
Die prophetische Mission von
Fatima
 

Wer glaubt, dass die prophetische Mission Fatimas beendet
sei, der irrt sich. Hier an diesem Ort wird jener Plan
Gottes wieder lebendig, der die Menschheit seit frühesten
Zeiten mit der Frage konfrontiert: „Wo ist dein Bruder Abel?
(…) Das Blut deines Bruders schreit zu mir vom Ackerboden“
(Gen 4,9). Dem Menschen ist es gelungen, einen Kreislauf des
Todes und des Schreckens zu entfesseln, den er nicht mehr zu
durchbrechen vermag … In der Heiligen Schrift ist häufig
davon die Rede, dass Gott nach Gerechten sucht, um die Stadt
der Menschen zu retten, und ebendies tut er hier in Fatima,
wenn die Muttergottes die Frage stellt: „Wollt ihr euch Gott
hingeben, um alle Leiden ertragen zu können, die er euch
aufzubürden gedenkt, als Sühne für die Sünden, durch die er
geschmäht wird, und als flehentliche Bitte um die Bekehrung
der Sünder?“ (Erinnerungen von Schwester Lucia, I, 162).

In Anbetracht einer Menschheitsfamilie, die bereit ist, ihre
heiligsten Pflichten auf dem Altar kleinlicher Egoismen im
Namen  der  Nation,  Rasse,  Ideologie,  Gruppe  oder  des
Individuums zu opfern, ist unsere gebenedeite Mutter vom
Himmel  herabgekommen,  um  all  jenen,  die  sich  ihr
anvertrauen, voller Hingabe die göttliche Liebe ins Herz zu
legen, die auch in ihrem Herzen brennt.

 Papst Benedikt XVI.

Predigt auf der Esplanade des Heiligtums von Fatima, 13. Mai
2010
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